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Abstract 

The present paper gives a taxonomic and zoogeographical account of all spedes of the family 
Raphidiidae hitherto found in the Sovjet Union: Raphidia (R.) ophiopsis, R. (R.) heieri, R. (R.) 
grusinica, R. (P.) euxina, R. (A.) nuchensis, R. (T,) pseudoamara, R. (P.) pontica, R. (N.) notata, 
R. (M.) kaszabi, R. (M.) sajanica, R. (M.) gissarica, R, (M.) tadshikistanica, R. (M.) martyno- 
viella, R. (M.) dsungarica, R. (U.) turkestanica, R. (T.) denticulata, R, (K.) ahnaatensis, R, (F.) 
pusillogenitalis, R. (K.) fnonstruosa, R, (M.) tshimganica, R. (R.) xanthostigjna. In addition 
drawings are given of the genitalia of both sexes of R. (C.) caucasica, described from a locality 
now in Turkey but certainly occurring also in the Soviet part of Armenia. The possible systematic 
Position and identity of some doubtful old spedes is discussed. 

The fauna of Raphidiidae of the USSR mainly consists of Kaspian, Turkestanian and Mongolian 
elements, whilst the larger part of the Union is inhabited by very few Siberian spedes; only in the 
Western part of the European USSR some spedes from eastern European centres may occur. It is 
of great interest that the 18 spedes restricted to the Kaspian, Turkestanian and Mongolian centres 
Show an extremely high degree of geographical and systematical Isolation. Most of them seem to 
be restricted to a single mountain ränge. The seven Kaspian species belong to seven subgenera 
which have no dose relation to each other nor to the seven subgenera, represented by the 12 species, 
of the Turkestan and Mongolia distribution centres. 
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I. Einleitung 

Die rezente Raphidiiden-Fauna der Sowjet-Union ist noch weitestgehend unbekannt. 
Insgesamt sind aus diesem riesigen Territorium bisher nur acht Spezies beschrieben wor¬ 
den, von denen überdies nur zwei sicher valide und klar definierbare Arten darstellen. 
Darüber hinaus existieren nur einige wenige, in verschiedenen Publikationen zerstreute 
Fundmitteilungen, die durchwegs genitalmorphologisch nicht verifiziert und somit be¬ 
deutungslos sind. 

Ein umfangreiches, aus verschiedenen Teilen der UdSSR stammendes Raphidiiden- 
Material, das uns in dankenswerter Weise vom Zoologischen Institut der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR in Leningrad zur Bearbeitung überlassen wurdei), hat nun¬ 
mehr essentielle Aufschlüsse über die Raphidiiden-Fauna der Sowjetunion erbracht. Die 
in diesem Material enthaltenen 14 für die Wissenschaft neuen Arten sowie die neuen 
Subgenera, deren Errichtung für einige dieser neuen Spezies notwendig war, wurden 
bereits in zwei kurzen vorläufigen Mitteilungen (Aspöck & Aspöck, 1968d; Aspöck, 
Aspöck & Martynova, 1968) beschrieben. 

Mit der vorliegenden Arbeit, in der diese neuen Arten ausführlich beschrieben und 
abgebildet werden, soll nun erstmals versucht werden, die Kenntnisse über die Raphidi- 

Anmerkung der beiden ersten Autoren: Frau Prof. O. M. Martynova hat bereits vor einigen 
Jahren einen Teil dieses Materials studiert, wurde jedoch durch äußere Umstände daran gehindert, 
die Arbeit abzuschließen und zu veröffentlichen. Anläßlich des XIII. Int. Ent. Kongresses in Moskau 
konnten wir Frau Prof. Martynova zu unserer großen Freude persönlich kennen lernen, wobei sie 
uns das gesamte ihr vorliegende Material sowie alle ihre Aufzeichnungen in großzügiger Weise zur 
Auswertung überließ und darüber hinaus veranlaßte, daß uns weiteres Material vom Zoologischen 
Institut in Leningrad zur Bearbeitung überlassen wurde. Es ist uns ein aufrichtiges Bedürfnis, Frau 
Prof. Martynova auch an dieser Stelle für die Möglichkeit des Studiums dieses wissenschaftlich über¬ 
aus wertvollen und außerordentlich aufschlußreichen Materials herzlich zu danken. 
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iden der Sowjetunion zusammenfassend darzustellen. Dabei konnte auch Material aus 
den Sammlungen O. Martynova, aus dem Naturhistorischen Museum in Wien und aus 
dem Deutschen Entomologischen Institut in Eberswalde in die Untersuchung einbezogen 
werden, wofür wir den Herren Prof. Dr. M. Beier (Wien) und Dr. G. Friese (Ebers¬ 
walde) zu aufrichtigem Dank verpflichtet sind. Durch die liebenswürdige Vermittlung 
von Herrn Prof. Beier war es weiters möglich, die im Museum von Paris aufbewahrten 
Typen von Raphidia euxina Nav. zu studieren. Schließlich konnten wir die im Museum 
von Budapest aufbewahrten Typen von Raphidilla martynovae Steinm. und Raphidilla 
kazahstanica Steinm. sowie den im Prager Museum aufbewahrten Typus von Raphidia 
schizurotergalis Bart, untersuchen, wofür wir den Herren Dr. Z. Kaszab und Dr. H. 
Steinmann (Budapest) und Herrn Dr. J. Dlabola (Prag) unseren herzlichen Dank aus¬ 
sprechen. In der vorliegenden Publikation werden schließlich Funde einiger Spezies aus 
Anatolien und Südosteuropa erstmals mitgeteilt, die zum Teil auf Aufsammlungen von 
Frl. stud. phil. F. Feige (Brixlegg) sowie der Herren Dr. J. Klimesch (Linz), cand. 
phil. W. Knapp (Linz) und F. Ressl (Purgstall) zurückgehen, wofür wir nochmals 
herzlichst danken. 

Folgende Abkürzungen werden im Text und in den Abbildungen verwendet: 


DEI = Deutsches Entomologisches In¬ 

stitut Eberswalde 
MP = Museum Prag 

NMW = Naturhistorisches Museum Wien 

ZB = Zoologisches Museum der Hum¬ 

boldt-Universität Berlin 
ZL = Zoologisches Institut der Aka¬ 

demie der Wissenschaften der 
UdSSR in Leningrad 


b = Bursa copulatrix 
c = 9.Koxopoditen 
h = Hypovalva 
p Parameren 
s = Stylus 

T 10 + 11 = 10. und 11. Tergit 
X = ll.Sternit (?) 


Der den Zeichnungen beigefügte Maßstab entspricht — unabhängig von seiner tat¬ 
sächlichen Länge — stets 0,5 mm. 


II. Die Raphidiiden der Sowjetunion 

Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die achti) eingangs erwähnten, bereits von früheren 
Autoren erstmals aus der Sowjetunion beschriebenen Spezies der Familie. 


Tabelle 1. Die aus der Sowjetunion bisher beschriebenen Raphidiiden-Spezies 


Spezies 

Herkunft 

Beschriebenes 

Geschlecht 

Raphidia caucasica Esben-Petersen, 1913 

Armenien 


Raphidilla granulosa Navas, 1915 

Fergana 


Raphidia alloneura Navas, 1915 

Kaukasus 

$ 

Raphidia euxina Navas, 1915 

Krim 


Raphidilla martynovae Steinmann, 1964 

Kasachstan 

9 

Raphidilla kazahstanica Steinmann, 1964 

Kasachstan 


Raphidia schizurotergalis Bartos, 1965 

Moldawien 

9 

Agulla ro st rata Bartos, 1965 

Moldawien 

9 


Die Provenienz der 1867 von Hagen beschriebenen Raphidia artneniaca ist unbekannt. Da 
die kurze Beschreibung keinen Aufschluß über die Art gibt und der Typus vernichtet ist, muß R. 
armeniaca als ungeklärt eliminiert werden. 
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Von diesen acht Arten sind lediglich R. caucaska und R. euxtna sicher valid und 
eindeutig definierbar; sie werden anschließend im einzelnen behandelt. R. schhtiroter- 
galis hat sich nach Untersuchung der Typen als Synonym zu R. beten Asp. & Asp. er¬ 
wiesen, während A. rostrata nach dem Studium der Typen in die Synonymie von R. 
xanthostigma Schum, fällt (Zeleny, pers. Mitt.). Die nur auf einem $ basierende, 
mangelhafte Beschreibung von jR. alloneura gibt keinerlei Aufschluß über die Art; da 
der ursprünglich im Museum von Leningrad aufbewahrte Typus unauffindbar Ist, kann 
diese Spezies nicht identifiziert werden. Der ebenfalls ursprünglich in Leningrad depo¬ 
nierte Typus von R, granulosa scheint ebenso verschollen zu sein; eine sichere Identifi¬ 
zierung der Art ist auf Grund der der Beschreibung beigefügten mangelhaften Abbil¬ 
dung des männlichen Abdominalendes daher nicht möglich (siehe jedoch unter R. 
turkestanica). Die beiden verbleibenden Arten, R, martynovae und R. kazahstanica, sind 
miteinander identisch; da beide Spezies nur nach weiblichen Individuen beschrieben 
wurden, ist ihre Zuordnung problematisch. Möglicherweise repräsentieren sie das weib¬ 
liche Geschlecht von R, almaatensis (siehe dort). 

Das uns vorliegende Material umfaßt außerdem 14 neue Spezies sowie vier weitere 
Arten, die bereits aus außerhalb der UdSSR liegenden Gebieten bekannt sind. Insgje- 
samt handelt es sich somit um 22 zumindest im männlichen Geschlecht klar definier¬ 
bare Spezies, die anschließend im einzelnen behandelt werden. 

Wie bereits an anderer Stelle dargelegt wurde (Aspöck & Aspöck, 1968a), erscheint 
es vorläufig nicht gerechtfertigt, die Familie in mehrere Genera aufzuspalten. Die 
Familie Raphidiidae umfaßt daher nach unserer Auffassung derzeit nur das Genus 
Raphidta L., das sich allerdings in zahlreiche Subgenera gliedert. 

Raphidia Linnaeus, 1758 

Subgenus Raphidia Linnaeus s.str. 

Raphidia Linnaeus, 1758, Syst. Nat., ed. X. 

Typus subgeneris: Raphidia (Raphidia) ophiopsis Linnaeus, 1758. 

Raphidia (Raphidia) ophiopsis Linnaeus 

Raphidia ophiopsis Linnaeus, 1758, Syst. Nat., ed. X. 

Raphidia ophiopsis Linnaeus; Albarda, 1891. 

Raphidia ophiopsis Linnaeus; Aspöck & Aspöck, 1964. 

Raphidia ophiopsis Linnaeus; Kis, 1964. 

Raphidia ophiopsis ist in Mittel- und Nordeuropa weit verbreitet, wurde außerdem 
vereinzelt in Hochlagen Südosteuropas festgestellt und stellt ohne Zweifel ein sibirisches 
Faunenelement dar (Aspöck & Aspöck, 1969b), dessen Vorkommen in den nördlichen 
Teilen der UdSSR postuliert werden muß, obgleich bisher keine genitalmorphologisch 
verifizierten Nachweise bekannt geworden sind. 

Uns liegt ein $ (Irkutsk-Gebiet, Katschug-Bezirk, Azikak, 7.VI.1962, A. Plescha- 
now leg., ZL) und ein vermutlich dazu gehörendes 9 (Irkutsk-Gebiet, Echirit-Bulagat- 
Bezirk, Achiny, 28.VIL1961, A. Pleschanow leg., ZL) einer Art vor, die in allen 
eidonomischen Merkmalen völlig mit R. ophiopsis übereinstimmt. Im männlichen 
Genitalapparat (Abb. 1 und 2) bestehen allerdings — vor allem in der Hypovalva- 
Region — gegenüber typischen europäischen Individuen geringfügige Unterschiede, 
deren Aussagewert im Hinblick auf die Konstanz vorläufig nicht beurteilt werden kann. 
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I-1 


Abb. 1-2. Raphidia (R.) ophiopsis L., Apex des Abdomens, lateral (l) und ventral (2) 

Die die Hypovalva und den Endophallus verbindende Membran weist paarige, deutlich 
stärker skierotisierte, etwa ovale Zonen auf, die wir bisher niemals bei R. ophiopsis fest¬ 
gestellt haben. Der häutige Teil des Apikalbereiches der Hypovalva erscheint deutlich 
breiter als bei typischen Individuen von R. ophiopsis. Es wird sich später, sobald mehr 
Material verfügbar ist, möglicherweise als notwendig erweisen, die vorliegende Form 
als Subspe2ies von R. ophiopsis abzugrenzen. 

Raphidia (Raphidia) beieri Aspöck & Aspöck 

Raphidia heiert Aspöck & Aspöck, 1964, Ent. Nachrbl. (Wien) 11, 37. 

Raphidia beieri Aspöck & Aspöck, 1965a. 

Raphidia schizurotergalis Bartos, 1965a. 
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Abb. 3*5. Raphidia (RJ grusinica Asp., Asp. & Mart., $. Apikalregion des rechten Vorderflügels 
(3); Apex des Abdomens, lateral (4) und ventral (5) 
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Die aus der Moldawischen SSR (Kishinev) von Bartos 1965 beschriebene R, 
schizurotergalis stellt den bisher einzigen Nachweis von R. beiert in der Sowjetunion dar. 

Die Art ist im übrigen bisher aus Jugoslawien (Mazedonien), Bulgarien (30 km 
westlich und 40 km östlich von Sofia) sowie aus Westanatolien (Bilecik, Hekimdag, 
Bolu) bekannt (Aspöck & Aspöck, 1965a und unveröffentlicht). 

Raphidia (Raphidia) grusinica Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia grusinica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 87 (Vorläufige 
Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^ ): Grusinien, Abchasien, Gudauta, 1.IV.1910, K. K. Prawe leg. (ZL). 

Paratypen: 1 ^ ; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 1 ^ ; Krasnodar- 
Gebiet, Guzeripl., 11.VI.1935, S. Deew leg. (ZL). 2 ^ ; 50 km S von Krasnodar, bei 
Gorjatschi Kljutsch, 19.V.1955 und 18.V.1956, Bei-Bienko leg. (ZL). 

Eine mittelgroße, dunkle Art, mit dunkelbraunem, von einer Ader durchzogsenem 
Pterostigma (Abb. 3). Im Habitus völlig mit R, ophiopsis L. und den dieser Art un¬ 
mittelbar nahe stehenden Spezies übereinstimmend. Vorderflügellänge 8,2—8,6 mm. 

Der Bau des männlichen Genitalapparates (Abb. 4 und 5) entspricht grundsätzlich 
dem von R. heieri Asp. & Asp., wobei sich die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale 
auf die Parameren beschränken, die subapikal 5 bis 6 büschelartig angeordnete Zähn- 
chen besitzen; bei R, heieri sind außer dem zahnartigen Apex stets nur zwei weit vonein¬ 
ander getrennte Zähnchen vorhanden. Allein durch diese charakteristische Form der 
Parameren kann R. grusinica darüber hinaus von allen anderen Spezies des Subgenus 
Raphidia L. s.str. leicht differenziert werden. 


Subgenus Pretzmannia Aspöck & Aspöck 

Pretzmannia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 59. 
Typus subgeneris: Raphidia euxina Navas, 1915. 


Raphidia (Pretzmannia) euxina Navas 


Raphidia euxina Navas, 1915, Rev. R. Acad. Cienc. Madrid 13, 794. 

Raphidia exul Aspöck & Aspöck, 1965a. 

Vorliegendes Material: 

1 ^ ; Krim, Pendikül, 11.IV.1914, W. Pliginski leg. (ZL). 

1 ^ ; Krim, Sudak, 22.V.1963, Gorodkow leg. (ZL). 

2 $ ; Krim, Westufer, 24.V.1899, Bazenov leg. (ZL). 

1 9 ; Krim, Sewastopol, VL1906, N. Zitkow leg. (ZL). 

1 9 ; Krim, Südufer, Aluschta, 13-15.V.1900, N. Kuznetsow leg. (ZL) 
Die Art ist bisher ausschließlich von der Halbinsel Krim bekannt. 
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Subgenus Aserbeidshanoraphidia Aspöck & Aspöck 

Aserheidshanoraphtdia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 90. 

Typus subgeneris: Raphidia nuchensis Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 

Raphidia (Aserbeidshanoraphidia) nuchensis Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia nuchensis Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 87 (Vorläufige 
Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (^): Aserbeidshan, Nucha, 2.VI.1904, K. Satunin leg. (ZL). 

Eine kleine Spezies, mit hellbraunem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma 



9 


Abb. 6-9. Raphidia (A.) nuchensis Asp., Asp. & Mart., ^. Apikalregion des rechten Vorderflügels 
(6); Apex des Abdomens, lateral (7) und ventral (8); Paramere, lateral (9) 
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(Abb. 6). Vorderflügellänge 8 mm. Im Hinterflügel ist die Basis des Radiussektors 
mit der Basis der Media durch eine Längsader verbunden. 

Genitalsegmente des $ (Abb. 7-9): Tergit und Sternit des 9.Segments mit den 9. 
Koxopoditen weitestgehend verschmolzen. 9.Koxopoditen breit, mit bogenartig von der 
Stylusbasis verlaufender Leiste; ventral jederseits mit handschuhfingerartig ausgestülp¬ 
ten Höckern; die relativ schwach skierotisierte Apikalregion ist zu einem mächtigen 
Arm entwickelt. Stylus groß, sichelartig, mit breiter Basis. Basis der Hypovalva lappen¬ 
artig verbreitert, Hauptteil fliederblattförmig. Parameren dorsal bandförmig miteinander 
verschmolzen, apikal mit Zähnchen besetzt. T 10 + 11 an der Innenseite des Kaudalteiles 
mit paariger Borstengruppe. 

jR. nuchensis ist die einzige bisher bekannte Art des Subgenus Aserbeidshanoraphidia. 
Die bogenförmige Leiste der 9.Koxopoditen und deren morphologische Beziehung 
zum 9.Tergit sowie die charakteristische Form von T 10 + 11 weisen darauf hin, daß 
das Subgenus phylogenetisch an Raphidia L. s.str. anschließt. 


Subgenus Turcoraphidia Aspöck & Aspöck 
Turcoraphtdia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 54. 
Typus subgeneris: Raphidia amara Aspöck & Aspöck, 1964. 


Raphidia (Turcoraphidia) pseudoamara Aspöck & Aspöck 


Raphidia pseudoamara Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 91 (Vorläufige Be¬ 
schreibung) . 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (^): Armenien, Inaklju, 16.-20.IX.1936, S. A. Tschernov leg. (ZL). 

Eine kleine, helle Art, mit überwiegend gelbem oder hellbraunem Geäder und hell¬ 
braunem, proximal gelblichem Pterostigma, das von einer Ader durchzogen ist (Abb. 
10). Vorderflügellänge 8,5 mm. 

Genitalorgane des ^ (Abb. 11-14) grundsätzlich mit jenen von R. amara Asp. & 
Asp. übereinstimmend, obgleich in allen Teilen des Genitalapparates distinkte Unter¬ 
schiede gegenüber dieser Art bestehen. Der in eine nach dorsal gebogene Spitze auslau¬ 
fende Apex des 9.Koxopoditen erscheint weniger lang, ebenso ist der Stylus kürzer als bei 
R. amara. Die erheblichsten Unterschiede liegen in den Parameren, deren apikale Ver¬ 
schmelzungszone bei R. pseudoamara langgestreckt und mit vier Zähnen besetzt ist, 
während bei R. amara die Zähne anders geordnet sind und der bogenförmigen Ver¬ 
schmelzungszone direkt aufsitzen. Von der ebenfalls nahestehenden R. acerba Asp. & 
Asp. kann die Art ebenso auf Grund der Unterschiede in den Parameren leicht dif¬ 
ferenziert werden. Auch bei R. acerba weist die mit 7 Zähnen besetzte Verschmelzungs¬ 
zone der Parameren keine Längsstreckung auf. Die vierte bisher bekannte Art des Sub¬ 
genus, R. fuscinata Asp. & Asp., kann — abgesehen von den bedeutenden Unterschieden 
im männlichen Genitalapparat — allein schon durch das hellgelbe Pterostigma von 
jR. pseudoamara getrennt werden. 
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Abb. 10-14. Raphtdia (T.) pseudoamara Asp. & Asp., Apikalregion des rechten Vorderflügels 
(10); Apex des Abdomens, lateral (11) und ventral (12); Hypovalva-Parameren-Komplex, 

lateral (13) und ventral (14) 
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Subgenus Pontoraphidia Aspöck & Aspöck 

Pontoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 55. 

Typus subgeneris: Raphidia pontica Albarda, 1891. 

Raphidia (Pontoraphidia) pontica Albarda 

Raphidia pontica Albarda, 1891, Tijdschr. Ent. 34, 102. 

Raphidia pontica Albarda; Principi I960. 

Raphidia pontica Albarda; Aspöck & Aspöck, 1965a. 

Vorliegendes Material: 

1 $ ; Armenien, Alagöz, 27.VII.1934 (ZL). 

Dieser Fund stellt den bisher Östlichsten Nachweis der Art dar. R. pontica ist im 
übrigen bisher ausschließlich aus Anatolien bekannt. Genitalmorphologisch verifi 2 ierte 
Nachweise der Art liegen aus Sivas (Albarda, 1891), Araxesthal, Kayseri, Kizilcahamam 
und Mut (Aspöck & Aspöck, 1965a und unveröffentlicht) vor. 



20 

Abb. 15-18. Raphidia (P.) pontica Alb., $. Apex des Abdomens, lateral (15); 7. Sternit, ventral 
(16); Spermatheka (17); Schema des Abdomens, lateral (18). Abb. 19 — 20. Raphidia (N.) notata 
Fbr., $. Ventralaspekt des Apex der 9. Koxopoditen eines kaukasischen (19) und eines mittel¬ 
europäischen (20) Individuums 
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jR. pontica war im weiblichen Geschlecht bisher unbekannt. Die weiblichen Genital¬ 
segmente werden in dieser Arbeit daher erstmals abgebildet (Abb. 15-18). 

Subgenus Navasana Steinmann 

Navasana Steinmann, 1963, Acta 2ool. Acad. Scient. Hungar. 9, 186. 

Typus subgeneris: Kaphidia notata Fabricius, 1781. 

Raphidia (Navasana) notata Fabricius 

Raphidia notata Fabricius, 1781, Spec. Ins. 1, 402. 

Raphidia notata Fabricius; Albarda, 1891. 



Abb. 21-22. Raphidia (C.) caucasica Esb-Pet., $ . Apex des Abdomens, lateral (21) und ventral (22) 
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Raphidia notata Fabricius; Tjeder, 1937. 

Raphtdia notata Fabricius; Tjeder, 1954. 

Raphidia notata Fabricius; Aspöck & Aspöck, 1964. 

Raphtdia notata Fabricius; Aspöck & Aspöck, 1965a. 

Raphidia notata ist in Nord- und Mitteleuropa sowie in Hochlagen Südosteuropas weit 
verbreitet (Aspöck & Aspöck, 1964, 1969a; Kis & Stamp, 1964) und repräsentiert mit 
großer Wahrscheinlichkeit ein sibirisches Faunenelement, obgleich genitalmorphologisch 
verifizierte Nachweise der Art in der Sowjetunion noch ausstehen. 

Uns liegen ein $ (Kaukasus, Teberda, 17.VII.1955, Arens leg., ZL) und ein $ 
(Aserbeidshan, Zakatalsk, ZL) vor, die in allen eidonomischen Merkmalen völlig 
mit R. notata übereinstimmen. Im männlichen Genitalapparat bestehen allerdings 
gegenüber typischen europäischen Individuen geringfügige Unterschiede, die im 
Hinblick auf ihre Konstanz vorläufig nicht beurteilt werden können. Der dorn¬ 
förmige Apex der 9. Koxopoditen ist deutlich länger als bei allen anderen uns vor¬ 
liegenden, aus verschiedenen Teilen Europas stammenden Individuen (Abb. 19 und 
20). Darüber hinaus zeigt das Sklerotisationsmuster der Basis der Hypovalva ge¬ 
wisse Abweichungen von der Norm. Es ist nicht auszuschließen, daß sich nach 
Untersuchung eines größeren Materiales aus dem Kaukasus-Gebiet die Aufstellung 
einer eigenen Subspezies als notwendig erweisen wird. 

Subgenus Caucasoraphidia Aspöck & Aspöck 
Caucasoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 57. 

Typus subgeneris: Raphidia caucasica Esben-Petersen, 1913. 


Raphidia (Caucasoraphidia) caucasica Esben-Petersen 


Raphidia caucasica Esben-Petersen, 1913, Mitt. Kaukas. Mus. 7, 294. 



Abb. 23-25. Raphidia (C.) caucasica Esb.-Pet., $. Apex des Abdomens, lateral (23); 7.Sternit, 

ventral (24); Spermatheka (25) 
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R, caucasica wurde von Esben-Petersen nach einem aus Olty (Provinz Kars) stam¬ 
menden ^ beschrieben und seither nicht wieder gefunden. Im Jahre 1967 konnte die 
Art in Anatolien (20 km W von Turhal und 10 km S von Tokat; Feige, Knapp, Ressl, 
Aspöck leg.) in beiden Geschlechtern nachgewiesen werden, so daß nunmehr die männ¬ 
lichen und weiblichen Genitalorgane untersucht werden konnten (Abb. 21-25)i). 

Der Locus typicus liegt heute nicht mehr innerhalb der Staatsgrenzen der Sowjetunion, 
sondern im türkischen Grenzgebiet. Es kann allerdings kein Zweifel bestehen, daß R. 
caucasica auch im sowjetischen Teil des Armenischen Hochlandes vorkommt. 

Subgenus Mongoloraphidia Aspöck & Aspöck 

Mongoloraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 59. 

Typus subgeneris: Agulla sororcula Aspöck & Aspöck, 1966. 

Raphidia (Mongoloraphidia) kaszabi (Aspöck & Aspöck) 

Agulla kaszabi Aspöck & Aspöck, 1967, Ent. Nachrbl. (Wien) 14, 26. 

Agulla kaszabi Aspöck & Aspöck, 1968b. 

R. kaszabi ist bisher nur aus dem Mongolischen Altai bekannt. Uns liegt nunmehr 
ein aus der UdSSR (Gorno-Altaisk-Gebiet, Kosch-Agatsch, Fluß Tschuja, 20.VII.1909, 
Emeljanow leg., ZL) stammendes männliches Individuum vor, das — abgesehen von 
einer leichten Verbreiterung des distalen Teiles des Apex der 9.Koxopoditen — habituell 
und genitalmorphologisch völlig mit mongolischen Individuen von R, kaszabi überein¬ 
stimmt. Dieser geringfügige Unterschied ist überdies möglicherweise darauf zurück¬ 
zuführen, daß das Tier frisch geschlüpft ist und die chitinösen Strukturen noch nicht 
völlig erhärtet sind. 

Raphidia (Mongoloraphidia) sajanica Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia sajanica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 87 (Vot' 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^ ): Tuwa-Gebiet, Fluß Ka-Khem, Ujanchai, 5.VI.1914, Tomaschinski 
leg. (ZL). 

Allotypus ($): Irkutsk-Gebiet, Orlik, 1400 m, Laubwald, 15.VL1961, A. S. 
Pleschanow leg. (ZL). 

Paratypen: 1 ^ ; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 10 ^ ; Irkutsk-Gebiet, 
Orlik, 1370-1450 m, Laubwald, 2.VL-30.VIL1961, A. S. Pleschanow leg. (ZL). 

Eine kleine, helle Spezies, mit langem, gelbem, von einer Ader durchzogenem Ptero- 
stigma (Abb. 26). Im Habitus weitestgehend mit der nahe verwandten R, kaszabi (Asp. 
& Asp.) übereinstimmend. Vorderflügellänge 7,9-9 nun. 

Genitalorgane des ^ (Abb. 27-29) grundsätzlich mit jenen von R. kaszabi überein- 


^) Der im Museum von Tbilisi aufbewahrte Typus konnte leider nicht untersucht werden, doch 
läßt Esben-Petersen’s gute Beschreibung und Abbildung des männlichen Abdominalendes keinen 
Zweifel über die Art offen. 
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Abb. 26-29. Raphidia fM.J sajanka Asp., Asp. & Mart., ^. Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (26); Apex des Abdomens, lateral (27) und ventral (28); Hypandrium internum (lO.Ster- 

nit), lateral und ventral (29) 
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stimmend. Das auffälligste Unterscheidungsmerkmal liegt in der überaus starken zipfel¬ 
artigen Verbreiterung der Hypovalva-Basis; bei R. kaszahi ist die Basis der Hypovalva 
nur wenig verbreitert. Weiters ist der fingerförmige Apex der 9.Koxopoditen bei R. 
sajanica deutlich gedrungener als bei R. kaszahi, bei der überdies das distale Drittel 
nach dorsal gebogen ist. Die erwähnte basale Verbreiterung der Hypovalva erlaubt im 
übrigen eine leichte Abgrenzung von R, sajanica gegenüber allen übrigen Arten des 
Subgenus. 

Genitalorgane des 9 (Abb. 30-32) ebenfalls weitestgehend jenen von R. kaszahi 
entsprechend. Der T.Sternit weist eine schwach angedeutete mediane Inzision auf. 




32 


31 



Abb. 30-32. Raphidia (M.) sajanica Asp., Asp. & Mart., 9. Apex des Abdomens (30); T.Sternit, 

ventral (31); Spermatheka (32) 


Raphidia (Monogoloraphidia) gissarica Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia gissarica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 87 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^ ): Tadshikistan, Hissar-Gebirge, 2600 m, SO von Ischkent, 20.VII. 
1942, K. Arnoldi leg. (ZL). 

Allotypus ( 9 ): vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 


Paratypen: 3 9 ; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 1 ^ ; Tadshikistan, 
Hissar-Gebirge, Han-tachta-Bezirk, Nordwestteil, 10.VIL1933, P. Weltischtschew leg. 
(ZL). 

Eine kleine, helle Spezies, mit gelbem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma. 
Flügelapex vom macuHcolUs-Ty^ (Abb. 33). Vorderflügellänge 7,2-9 mm. 

Genitalorgane des $ (Abb. 34-36) grundsätzlich mit jenen von R. kaszahi überein¬ 
stimmend; von dieser Art wie auch von allen übrigen Spezies des Subgenus kann R. 
gissarica leicht durch die überaus lange, apikal zipfelig verbreiterte Hypovalva getrennt 
werden. 
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Abb. 33-36. Raphidia (MJ glssarica Asp., Asp. & Mart., $. Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (33); Apex des Abdomens, lateral (34) und ventral (35); Hypandrium internum (10.Ster- 

nit), lateral und ventral (36) 
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Genitalorgane der $ (Abb. 37-39): T.Sternit am Kaudalrand mit schwach ange¬ 
deuteten paarigen Höckern. Der S.Tergit weist einen für die Art charakteristischen, 
nach cephal gerichteten, spitz auslaufenden Fortsatz auf. 



Abb. 37-39. Raphidia fMJ gissarica Asp., Asp. & Mart., 9. Apex des Abdomens (37); T.Sternit 

ventral (38); Spermatheka (39) 


Raphidia (Mongoloraphidia) tadshikistanica Aspöck, Aspöck & Martynova 


Raphidia tadshikistanica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 88 
(Vorläufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^): Tadshikistan, Kondara, 13.VI.1937 (ZL). 

Allotypus ( $ ): vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 

Paratypen: 3 $ ; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 2 ^,1 $ ; vom 
selben Fundort wie der Holotypus, jedocht 7.VL1939 (ZL). 1 $ ; Tadshikistan, Kwack, 
35 km SO von Djuschanbe, 2000 m, 17.VIIL1937, W. Gussakowski leg. (ZL). 

Eine mittelgroße, helle Spezies, mit gelbem, von einer Ader durchzogenem Ptero- 
stigma. Flügelapex vom maculicollis-Typ (Abb. 43). Vorderflügellänge 8,2-9,9 mm. 

Genitalorgane des $ (Abb. 40-42): 9.Segment sehr schmal, ringförmig. 9.Koxopo- 
diten schmal, dorsoventral gestreckt, basal stark ausgebuchtet, mit kurzem, dornartigem 
Apex; Dorsal teil einen Höcker bildend. Stylus groß und kräftig. Hypovalva lang, etwa 
spatenförmig, mit zipfelig ausgezogenem Basalrand. Parameren fehlen. 

Genitalorgane des 9 (Abb. 44-47): 7.Sternit im Ventralteil deutlich nach kaudal aus¬ 
gezogen. S.Tergit im Sklerotisationsmuster jenem von R. altaica (Asp. & Asp.) ähnlich. 

R. tadshikistanica kann im männlichen Geschlecht insbesondere durch die kaum her¬ 
vortretende Apikalregion der 9.Koxopoditen von allen übrigen Spezies des Subgenus 
leicht differenziert werden. 
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Abb. 40-42. Raphidia (M.) tadshtkistanica Asp., Asp. & Mart., ^ . Apex des Abdomens, lateral 
(40) und ventral (4l); Hypandrium internum (lO.Sternit), lateral und ventral (42) 
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Abb. 43'47. Raphidia fMJ tadshikhtanica Asp., Asp. & Mart., $. Apikalregion des rechten 
Vorderflügels (43); Apex des Abdomens, lateral (44); T.Sternit, ventral (45); Spermatheka (46); 

Schema des Abdomens, lateral (47) 

Raphidia (Mongoloraphidia) martynoviella Aspöck & Aspöck 

Raphidia martynoviella Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl .(Wien) 15, 92 (Vorläufige Beschrei¬ 
bung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus { $): Tadshikistan, Riudascht-Bezirk, 40 km von Djuschanbe, 3000 m, 
22.VII.1937, E. N. Pawlowski leg. (ZL). 

Allotypus ( $ ): vom selben Fundort wie der Holotypus (2L). 

Paratypen: 2 $ ; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 1 $ ; Tadshikistan, 
Gafilabad, Fluß Ljutschob, 11.VII. 1940, W. Gussakowski leg. (ZL). 1 $ ; Tadshikistan, 
Kondara, bei Warzoza, 1100 m, 20.VIII.1945, W. Gussakowski leg. (ZL). 
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Abb. 48-51. Raphidta (M.) martynoviella Asp. & Asp., Apikalregion des linken Vorderflügels 
(48); Apex des Abdomens, lateral (49) und ventral (50); Hypandrium internum (lO.Sternit), lateral 

und ventral (51) 
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Eine kleine, helle Spezies, mit gelbbraunem, von einer Ader durchzogenem 
Pterostigma. Flügelapex vom macuUcollis-Tj^ (Abb. 48). Vorderflügellänge 8,2-8,8 
mm. 

Genitalorgane des $ (Abb. 49-51): 9.Segment dorsolateral leicht verbreitert. 9.Koxo- 
poditen schmal, dorsoventral gestreckt, mit steil nach ventral gerichtetem, großem, finger¬ 
förmigem Apex, der in einen kleinen Dorn ausläuft. Stylus relativ klein. Hypovalva sehr 
groß, blattförmig, mit stark verbreitertem, am Rand mit Zähnchen besetztem Mittelteil 
und breit gerundetem Apex. Parameren fehlen. Durch die eigentümliche Form der 
Hypovalva und den charakteristischen Apex der 9.Koxopoditen kann die Art im männ¬ 
lichen Geschlecht von allen übrigen Spezies des Genus leicht differenziert werden. 

Genitalsegmente des $ (Abb. 52-55): 7.Sternit im Ventralbereich deutlich nach 
kaudal ausgezogen, dorsal mit einer kleinen, aber distinkten Zone stärkerer Sklerotisation. 
S.Tergit mit einem für die Art charakteristischen, nach cephal gerichteten, gut skiero¬ 
tisierten Fortsatz. 


Raphidia (Mongoloraphidia) dsungarica Aspöck & Aspöck 

Raphidia dsungarica Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 92 (Vorläufige Beschrei¬ 
bung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (5): Kasachstan, Dsungarischer Ala-Tau, Fluß Bisimas, 17.VI.1937, 
Kerzner leg. (ZL). 

Allotypus ( $ ): vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 

Paratypen: 1^,2$; vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 



Abb. 52-55. Raphidia (M.,) martynoviella Asp. & Asp., $. Apex des Abdomens, lateral (52); 
7.Sternit, ventral (53); Spermatheka (54); Schema des Abdomens, lateral (55) 
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Abb. 56-59. Raphidia (M.) dsungarica Asp. & Asp., Apikalregion des rechten Vorderflügels 
(56); Apex des Abdomens, lateral (57) und ventral (58); Hypandrium internum (lO.Sternit), lateral 

und ventral (59) 
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Eine mittelgroße, helle Spezies, mit braungelbem, von einer Ader durchzogenem 
Pterostigma (Abb. 56). Vorderflügellänge 8,1-9 mm. 

Genitalorgane des $ (Abb. 57-59): 9.Segment dorsolateral verbreitert. 9.Koxopoditen 
mit breiter, stark ausgebuchteter Basis und schnabelartig gebogenem, spitz auslaufendem 
Apex. Stylus relativ klein. Hypovalva spatenförmig, mit etwas ausgezipfelter Basis. 
Parameren fehlen. Die Art kann von allen übrigen Spezies des Subgenus unter anderem 
durch die schnabelartige Form des Apex der 9.Koxopoditen leicht getrennt werden. 

Genitalorgane des $ (Abb. 60-62): Kaudalrand des T.Sternits nahezu gerade ver¬ 
laufend. S.Tergit mit ausgebuchtetem Zephalrand von charakteristischer Form. 

Subgenus Usbekoraphidia Aspöck & Aspöck 
Ushekoraphidta Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 90. 

Typus subgeneris: Raphidia turkestanica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 

Raphidia (Usbekoraphidia) turkestanica Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia turkestanica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 88 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( $): Usbekistan, Gurolasch, Turkestan-Berge, 2450 m, von Juniperus 
sabina, 3.VII.1948, A. A. Dawletschina leg. (ZL). 

Eine kleine Spezies, mit hellbraunem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma 
(Abb. 63). Vorderflügellänge 7,7 mm. Im Hinterflügel ist die Basis des Radiussektors 
mit der Media durch eine Querader verbunden. 



Abb. 60-62. Raphidia (M.) dsungarlca Asp. & Asp., $. Apex des Abdomens, lateral (60); 7.Sternit, 

ventral (6l); Spermatheka (62) 
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Abb. 63-67. Raphidia (U.) turkestanica Asp., Asp. & Mart., $. Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (63); Apex des Abdomens, lateral (64) und ventral (65); Hypovalva, lateral (66); 
Hypandrium internum (lO.Sternit), lateral und ventral (67) 


Genitalorgane des $ (Abb. 64-67): 9.Segment dorsal verbreitert. 9.Koxopoditen 
dorsolateral breit, mit kurzem, spitzem Apex; Basalregion relativ schmal. Stylus kräftig, 
stark gekrümmt, mit breiter Basis. Hypovalva etwa spatenförmig, mit nach dorsal ge¬ 
schlagenen, mit zahlreichen Zähnchen besetzten Lateralrändern. Parameren fehlen. 

jR. turkestanica ist die einzige bisher bekannte Spezies dieses Subgenus, das wohl dem 
Subgenus Mongoloraphidia Asp. & Asp. am nächsten steht. 

Bemerkung: Die von Navas (1915) nach einem aus Fergana stammenden ^ beschrie¬ 
bene Raphidilla granulosa ist zumindest vorläufig eine ungeklärte Spezies, weil der 
ursprünglich im Museum von Leningrad auf bewahrte Typus offensichtlich verloren ge¬ 
gangen ist. Die im Rahmen der Beschreibung veröffentlichte Skizze des männlichen 
Abdominalendes läßt gewisse Ähnlichkeiten mit dem männlichen Genitalapparat von 
R. (U.) turkestanica erkennen, so daß insbesondere auf Grund geographischer Überle¬ 
gungen nicht völlig ausgeschlossen werden kann, daß die beiden Arten miteinander 
identisch sind. Diese Frage wird allerdings, wenn überhaupt, erst nach völliger Erfas¬ 
sung der Raphidiiden-Fauna Zentralasiens entschieden werden können. 
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Abb. 68-72. Kaphidta (T.) denticulata Asp., Asp. & Mart., ^. Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (68); Apex des Abdomens, lateral (69) und ventral (70); Parameren, dorsal (71); Hy- 
pandrium internum (lO.Sternit), lateral und ventral (72) 
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Subgenus Tadshikoraphidia Aspöck & Aspöck 
Tadshikoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 90. 

Typus subgeneris: Raphidia dentkulata Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 


Raphidia (Tadshikoraphidia) denticulata Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia denticulata Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 88 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^): Tadshikistan, Kondara, 16.VI.1937 (ZL). 

Allotypus ( $ ): vom selben Fundort wie der Holotypus (ZL). 

Paratypen: 1 ^ , 3 $ ; vom selben Fundort wie der Holotypus, jedoch 29.V., 5.VI. 
und 7.VI.1939 (ZL). 1 $ ; Tadshikistan, Karateghin-Gebirge, Baldschuan, 1898, F. 
Hauser leg. (NMW). 

Eine mittelgroße Spezies, mit braunem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma, 
dessen distaler Teil etwas heller ist als der proximale (Abb. 68). Vorderflügellänge 
9,3-10,5 mm. Im Hinterflügel ist die Basis des Radiussektors mit der Media durch eine 
Querader verbunden. 

Genitalorgane des ^ (Abb. 69-72): 9.Segment dorsal verbreitert. 9.Koxopoditen 
dorsoventral gestreckt, ohne ausgeprägten Apex. Stylus kräftig. Die Hypovalva besteht 
aus paarigen, langgestreckten, stark skierotisierten Streifen. Parameren schildförmig ver¬ 
schmolzen, mit zahlreichen Zähnchen besetzt. An der Innenseite der 9.Koxopoditen liegt 
außerdem jederseits eine mit Zähnchen besetzte Platte. 

Genitalsegmente des $ (Abb. 73-75): 7.Sternit im Ventralteil deutlich nach kaudal 
ausgezogen, mit schwacher medianer Inzision und charakteristischem Sklerotisations- 
muster. S.Tergit nach cephal hin etwa dreieckig verbreitert. R, denticulata ist die einzige 
bisher bekannte Art des Subgenus und steht völlig isoliert. 


Subgenus Kasachoraphidia Aspöck & Aspöck 
Kasachoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 91. 

Typus subgeneris: Raphidia almaatensis Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 


Raphidia (Kasachoraphidia) almaatensis Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia almaatensis Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 88 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Raphidilla martynovae Steinmann, 1964(?). 

Raphidilla kazahstanica Steinmann, 1964(?) 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (5): Kasachstan, Alma-Ata, 3.VI.1925 (ZL). 

Paratypus (^): ’Dschilarik, Stenross’ (NMW). 
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Abb. 73-75. Raphidia (T.) dentkulata Asp., Asp. & Mart., $. Apex des Abdomens, lateral (73); 

7.Sternit, ventral (74); Spermatheka (75) 

Eine mittelgroße Spezies, mit gelbem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma. 
Flügelapex vom maculicollis-Ty^ (Abb. 76). Vorderflügellänge 9-10 mm. Im Hinter¬ 
flügel ist die Basis des Radiussektors mit der Media durch eine Querader verbunden. 

Genitalorgane des ^ (Abb. 77-79): 9.Segment schmal, mit nur leichter dorsolateraler 
Verbreiterung. 9.Koxopoditen dorsoventral gestreckt, mit etwa dreieckiger Apikalzone, 
die in einem kurzen, krallig gebogenen Häkchen endet. Stylus relativ klein. Hypovalva 
einen breiten, U-förmigen, lateral mit Zähnchen besetzten Balken bildend. Eindeutig 
als Parameren deutbare Strukturen fehlen. 

jR. almaatensis ist die einzige bisher bekannte Art des Subgenus und steht auf Grund 
des eigentümlichen Baues des männlichen Genitalapparates völlig isoliert. 

Bemerkung: Steinmann (1964) hat nach einigen aus Süd-Kasachstan (Alma-Ata, Flo 
Ili, Tsarin) stammenden $ zwei Arten, Raphidilla martynovae und Raphidilla kazah- 
stanica, beschrieben. Wir hatten Gelegenheit, das Typen-Material dieser Spezies zu 
studieren, wobei sich zeigte, daß die beiden Arten miteinander identisch sind und R. 
kazahstanica ein Synonym zu R, mariynovae darstellt. Die Art stimmt genitalmorpholo¬ 
gisch mit keiner bereits früher beschriebenen und im weiblichen Geschlecht bekannten 
Spezies überein, so daß an der Validität kaum ein Zweifel besteht. Darüber hinaus Hegt 
uns ein $ (Kasachstan Alma-Ata, J. Sahib leg., coli. NMW) vor, das mit R, martyno- 
vae habituell und genitalmorphologisch völlig übereinstimmt. Die weiblichen Genital¬ 
organe dieser Art sind in den Abbildungen 80-82 dargestellt. Da R. martynovae in allen 
wesentlichen Merkmalen des Kopfes und der Flügel mit R, almaatensis übereinstimmt, 
muß es für wahrscheinlich gehalten werden, daß R. almaatensis das ^ von R. martyno¬ 
vae darstellt und damit in die Synonymie dieser Art fällt. Für diese Annahme sprechen 
insbesondere auch die Fundorte. Wir haben es dennoch vorgezogen, R. almaatensis zu 
beschreiben, um die durch eine etwaige falsche Zuordnung entstehende und erfahrungs¬ 
gemäß in der Literatur schwierig zu beseitigende Konfusion zu vermeiden. Eine end¬ 
gültige Entscheidung dieser Frage wird wohl erst nach gründlicher Erforschung der in 
Betracht kommenden Gebiete herbeizuführen sein. 









H. AspÖck, U. AspÖck & O. Martynova : KaphidUden der UdSSR 151 



Abb. 76-79. Raphidia (K.) almaatensh Asp., Asp. Mart., ^ Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (76); Apex des Abdomens, lateral (77) und ventral (78); Hypandrium internum (lO.Ster- 

nit), lateral und ventral (79) 
















152 


Tijdschrift voor Entomologie, deel 112, afl. 5, 1969 



Abb. 80-82. Raphidia fnartynovae (Steinm.), $ (Typus). Apex des Abdomens, lateral (80); 
y.Sternit, ventral (81); Spermatheka (82) 


Subgenus Ferganoraphidia Aspöck & Aspöck 

Perganoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 91. 

Typus subgeneris: Raphidia pusillogenitalis Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 

Raphidia (Ferganoraphidia) pusillogenitalis Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia pusillogenitalis Aspöck, Aspöck & Martynova ,1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 89 
(Vorläufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (^): Kirgisistan, Ak-Terek, 5 km N von Gawa, Fergana-Berge, 12.VII. 
1937, A. Kiritschenko leg. (ZL). 

Allotypus ( $ ): vom selben Fundort wie der Holotypus. 

Paratypen: 1 $ ; vom selben Fundort wie der Holotypus, jedoch 27.VII.1937 (ZL). 
1 $ ; Kirgisistan, zwischen Kara-Alma und Urulembasch, 1950 m, 4.VII.1943, K. 
Arnoldi leg. (ZL). 7 9 ; Kirgisistan, Fergana-Berge, Kara-Alma, 28-VL-23.VIIL1945, 
K. Arnoldi leg. (ZL). 1 $ ; Usbekistan, Tschkent-Bezirk, Kauntschi, 16.VIIL1925 
(ZL). 

Eine kleine Spezies, mit gelbem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma. Flügel¬ 
apex vom ptaculicollis-'Typ (Abb. 83). Vorderflügellänge 6,2-9,5 mm. Im Hinterflügel 
ist die Basis des Radiussektors mit der Media durch eine Querader verbunden. 

Genitalorgane des $ (Abb. 84-86) außergewöhnlich klein. 9.Segment dorsal ver¬ 
schmälert. 9.Koxopoditen mit breit gerundeter, kaum hervor tretender Apikalregion. 
Stylus kräftig, stark gekrümmt, mit breiter Basis. Hypovalva lang-elliptisch, mit stärker 
skierotisiertem Lateralbereich. Parameren fehlen. 

Genitalsegmente des 9 (Abb. 87-89): 7.Sternit im Ventralteil leicht nach kaudal 
ausgezogen. Cephalrand des 8.Tergits im Ventralbereich stärker skierotisiert. 

R. pusillogenitalis ist die einzige bisher bekannte Spezies des Subgenus und steht 
innerhalb der Gattung völlig isoliert. 
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Abb. 83-86. Raphidia (F.) pusillogenitalis Asp., Asp. & Mart., Apikalregion des rechten 
Vorderflügels (83); Apex des Abdomens, lateral (84) und ventral (85); Hypandrium internum 
(lO.Sternit), lateral und ventral (86). Abb. 87-89. Raphidia (F.) pusillogenitalis Asp. & Asp. & 
Mart., $. Apex des Abdomens, lateral (87); 7.Sternit, ventral (88); Spermatheka (89) 
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Subgenus Kirgisoraphidia Aspöck & Aspöck 

Kirgisoraphidia Aspöck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 91. 

Typus subgeneris: Raphidia monstruosa Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 

Raphidia (Kirgisoraphidia) monstruosa Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia monstruosa Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 89 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus ( ^ ): Kirgisistan, Kyrk-Kytschik-Tau-Gebirge, Fluß Kugart-Su, 27.V.1925. 
F. Dobrzanski leg. (ZL). 

Eine mittelgroße Spezies, mit gelbbraunem, von einer Ader durchzogenem Pterostig- 
ma. Flügelapex vom maculicolUs-Ty^ (Abb. 90). Vorderflügellänge 8,8 mm. Im Hinter¬ 
flügel ist die Basis des Radiussektors mit der Media durch eine Querader verbunden. 

Genitalorgane des ^ (Abb. 91'93): 9.Segment dorsal verschmälert, dorsolateral ver¬ 
breitert. 9.Koxopoditen dorsoventral gestreckt, mit fingerförmiger, krallig endender Api¬ 
kalzone. Stylus schmächtig, Hypovalva etwa schaufelförmig, im Mittelteil mit mächtigen, 
nach cephal gerichteten, zahlreiche Zähnchen tragenden Anhängen. Parameren fehlen. 

jR. monstruosa ist die einzige bisher bekannte Art des Subgenus und steht innerhalb 
der Gattung völlig isoliert. 


Subgenus Martynoviella Aspöck & Aspöck 

Martynoviella AspÖck & Aspöck, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 91. 

Typus subgeneris: Raphidia tshimganica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968. 

Raphidia (Martynoviella) tshimganica Aspöck, Aspöck & Martynova 

Raphidia tshimganica Aspöck, Aspöck & Martynova, 1968, Ent. Nachrbl. (Wien) 15, 89 (Vor¬ 
läufige Beschreibung). 

Vorliegendes Material: 

Holotypus (5): Süd-Kasachstan, Großer Tshimgan, 75 km NO von Taschkent, 
i 9 .VII.i 924 , O. Martynova leg. (ZL). 

Eine kleine Spezies, mit gelbbraunem Pterostigma. Flügelapex vom macuUcollis-Ty^ 
(Abb. 94). Das vorliegende Individuum weist offensichtlich ein pathologisches Geäder 
auf, nur in einem Flügel ist das Pterostigma von einer Ader durchzogen. Vorderflügel¬ 
länge 7,2 mm. Im Hinterflügel ist die Basis des Radiussektors mit der Media durch 
eine Querader verbunden. 

Genitalsegmente des ^ (Abb. 95-97): 9.Tergit außergewöhnlich breit und groß. 
9.Koxopoditen relativ klein, apikal einen mächtigen Haken bildend. Hypovalva klein, 
etwa X-fÖrmig. Stylus klein. Parameren fehlen. 

R. tshimganica ist die einzige bisher bekannte Art des Subgenus und steht innerhalb 
der Gattung völlig isoliert. 
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Abb. 90-93. Raphidta (K.) monstruosa. Asp., Asp. & Mart., ^ . Apikalregion des rechten Vorder¬ 
flügels (90); Apex des Abdomens, lateral (91) und ventral (92); Hypovalva, lateral (93) 
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Subgenus Raphidilla Navas 

Raphidilla Navas, 1915, Mem. R. Acad. Cienc. Art. Barcelona 11, 477. 

Typus subgeneris: Raphidia xanthosügma Schummel, 1832. 

Raphidia (Raphidilla) xanthostigma Schummel 

Raphidia xanthostigma Schummel, 1832, Vers. Beschr. Schles. Raphidia, 12. 

Raphidia xanthostigma Schummel; Albarda, 1891. 

Agulla xanthostigma (Schummel); Principi, 1961. 

Agulla xanthostigma (Schummel); Aspöck & Aspöck, 1964. 

Agulla rostrata Bartos, 1965b. 

R, xanthostigma ist in Nord- und Mitteleuropa weit verbreitet (Aspöck & Aspöck, 
1969a) und stellt offensichtlich ein sibirisches Faunenelement dar. Die bisher einzigen 



derflügels (94); Apex des Abdomens, lateral (95) und ventral (96); Hypandrium internum 

(lO.Sternit), lateral und ventral (97) 
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sicheren Nachweise der Art in der Sowjetunion beschränken sich auf die von Bartos 
(1965b) als Agulla beschriebenen Individuen aus Moldawien (Slobodzia, Kishi- 

nev, Straseny, Plot). 

Uns liegt nunmehr folgendes Material der Spezies aus der UdSSR vor: 

1 $ ; Estnische SSR, Hapsal, 2.VI.1904 (ZB), 

1 $ ; Ukraine, Uzhkorod, P. Rus leg. (MP). 

1 $ ; Ukraine, Kiew (NMW). 

1 $ ; Perm, Besentschna, 10.VIII.1927 (DEI). 

1 $ ; Ural, Sojmonowsk, VI.1908, M. Bartel leg. (NMW). 

1 ^,1 $ ; Kasachstan, Karaganda-Gebiet, 40 km S von Zana-Arka, 2.-21.VI.1960, 
Kerzner leg. (ZL). 

1 $ ; Kasachstan, Karaganda-Gebiet, Fluß Kokpenty, 10.VI.I960, Kerzner leg. (ZL). 

1 $ ; Nord-Kasachstan, Borowoe, 12-VI.1943, N. Kuznetsow leg. (ZL). 

1 $ ; Kasachstan, Janwarzewo, Fluß Embulatowka, 20.V.1950, Romadina leg. (ZL). 

1 $ ; Omsk, 15.VL1927 (ZL). 

7 ^,16 $; Irkutsk-Gebiet, Maloe Goloustnoe, 12.VIL-28.VIL1965, A. S. Plaschanov 
leg. (ZL). 

1 ^,1 $; Irkutsk-Gebiet, Katschug-Bezirk, Azikak, 15.VL-12.VIL1962, A. S. 
Pleschanov leg. (ZL). 

1 $, Irkutsk-Gebiet, Echirit-Bulagat-Bezirk, Achiny, 19.VL1964, A. S. Pleschanov 
(ZL). 

1 $ ; Transbaikalien, Fluß Burguntui, S von Troickosawsk, 28.-30.VI.1907, Kozew- 
nikow leg. (ZL). 

Die aus Kasachstan und dem Irkutsk-Gebiet stammenden Individuen zeigen im männ¬ 
lichen Geschlecht einen geringfügigen Unterschied gegenüber typischen europäischen In¬ 
dividuen; bei ihnen erscheint der Apex der 9.Koxopoditen etwas länger und schmäler 
und weniger gekrümmt. Wir glauben allerdings, daß diese durchaus unerhebliche Dif¬ 
ferenz zumindest derzeit nicht dazu angetan ist, eine subspezifische Trennung zu recht- 
fertigen. Es wird allerdings von Interesse sein, möglichst umfangreiches Material dieser 
in der Sowjetunion ohne Zweifel weit verbreiteten Spezies zu untersuchen und mit euro¬ 
päischen Tieren zu vergleichen. 

III. Diskussion und Zusammenfassung 

Aus dem Gebiet der Sowjetunion sind nunmehr 21 auf Grund der Morphologie 
der männlichen Genitalorgane klar definierbare Spezies der Gattung Raphidia L., 
dem einzigen Genus der Familie Raphidiidae, bekannt: 

Raphidia (Raphidia) ophiopsis L. 

Raphidia (Raphidia) beieri Asp. & Asp. 

Raphidia (Raphidia) grusinica Asp., Asp. & Mart. 

Raphidia (Pretzmannia) euxina Nav. 

Raphidia (Aserbeidshanoraphidia) nuchensis Asp., Asp. & Mart. 

Raphidia (Turcoraphidia) pseudoamara Asp. & Asp. 

Raphidia (Pontoraphidia) pontica A\h. 

Raphidia (Navasana) notata Fbr. 

Raphidia (Mongoloraphidia) kaszabi (Asp. & Asp.) 
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Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 

Raphidia 


(Mongoloraphidia) sajanica Asp., Asp. & Mart. 

(Mongoloraphidia) gissarica Asp., Asp. & Mart. 
(Mongoloraphidia) tadshikistanica Asp., Asp. & Mart. 
(Mongoloraphidia) martynoviella Asp. & Asp. 
(Mongoloraphidia) dsungarica Asp, & Asp. 
(Usbekoraphidia) turkestanica Asp., Asp. & Mart. 

(Tadshikoraphidia) denticulata Asp., Asp. & Mart. 
(Kasachoraphidia) almaatensis Asp., Asp. & Mart. 
(Ferganoraphidia) pusillogenitalis Asp., Asp. & Mart. 
(Kirgisoraphidia) monstruosa Asp., Asp. & Mart. 
(Martynoviella) tshimganica Asp., Asp. & Mart. 
(Raphidilla) xanthostigma Schum. 


Von diesen Arten wird sich R. almaatensis möglicherweise als Synonym zu der bisher 
nur im weiblichen Geschlecht bekannten, ebenfalls aus Südkasachstan beschriebenen R. 
martynovae Steinm. erweisen, die ihrerseits mit der von Steinmann (1964) unmittelbar 
anschließend beschriebenen R, kazachstanica identisch ist. Weiters kann nicht ausgeschlos¬ 
sen werden, daß R, turkestanica mit der von Navas (1915) aus Fergana beschriebenen 
R. granulosa identisch ist; auf Grund der insuffizienten Beschreibung von jR. granulosa 
ist diese Frage nicht zu entscheiden, der Typus ist leider verschollen. Von den ver¬ 
bleibenden vier bereits früher aus Rußland beschriebenen Arten sind zwei Spezies, R. 
schizurotergalis Bart, und R. rostrata Bart., Synonyma. R. alloneura Nav., von der der 
Typus ebenfalls verschollen ist, ist auf Grund der mangelhaften Beschreibung absolut 
undeutbar. Hingegen ist R. caucasica Esb.-Pet. eine valide Spezies, die in beiden Ge¬ 
schlechtern klar definierbar ist. Der Locus typicus dieser Art liegt heute allerdings in 
der Türkei, doch ist mit Sicherheit anzunehmen, daß die Spezies auch in den sow¬ 
jetischen Teilen des armenischen Hochlandes vorkommt. 

Dies trifft möglicherweise auch für andere in Anatolien nachgewiesene Spezies zu, 
wennleich festgehalten werden muß, daß das türkisch-sowjetische Grenzgebiet (in dem 
der Locus typicus von R. caucasica liegt) im übrigen völlig unerforscht ist und daß die 
aus Anatolien bekannten Raphidiiden-Spezies fast durchwegs kleine und kleinste Ver¬ 
breitungsareale aufweisen (Aspöck & Aspöck, 1965a, b, 1966a, b, 1967c, d). 

Hingegen dürfen noch einige in Mittel- und Osteuropa nachgewiesene Raphidiiden- 
Spezies in den westlichen Teilen der Sowjetunion erwartet werden: Raphidia (Lesna) 
flavipes Stein, Raphidia (Raphidia) ulrika Asp., Raphidia (Magnoraphidia) major 
Burm., Raphidia (Puncha) ratzeburgi Brau, und Raphidia (Venustoraphidia) nigricollis 
Alb. 

Alle diese Spezies^) sind unter anderem auch aus Rumänien bekannt (Kis, in litt.), so 
daß auch mit ihrem Vorkommen etwa in Moldawien gerechnet werden kann. 

Die übrigen an die Sowjetunion angrenzenden Gebiete Asiens lassen kaum Rück¬ 
schlüsse aut das Vorkommen weiterer Raphidiiden-Spezies in der UdSSR zu. Der Iran, 
Afghanistan und China sind raphidiopterologisch völlig unerforscht; aus der Mongolei 

Die Zoogeographie dieser fünf Arten wird bei Aspöck & Aspöck (1969b) diskutiert. Von be¬ 
sonderem Interesse wären Nachweise von R. ratzeburgi in der Sowjetunion, weil dadurch der Ver- 
breitingsmodus vermutlich geklärt werden könnte; die bisher bekannte Verbreitung läßt vermuten, 
daß es sich dabei um ein thermophiles sibirisches Faunenelement handelt. Die übrigen vier Spezies 
haben die letzte Eiszeit vermutlich auf dem Balkan zugebracht. 
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Abb. 98. Die Raphidiiden des kaspischen Raumes: 1 — R. heiert, 2 = R. grusinlca, 3 = R. 
euxina, 4 = R. nuchensis, 5 = R. pseudoamara, 6 = R. pontica, 7 = R. notata, 8 ■= R. caucasica 


sind bisher drei Arten bekannt geworden (Aspöck & Aspöck, 1967b und 1968b), 
von denen eine, R, kaszabi, nunmehr auch im grerunahen Teil der Sowjetunion fest¬ 
gestellt werden konnte. 

Eine zoogeographische Analyse der Raphidiiden der Sowjetunion nach dem von de 
Latin (1967) vorgeschlagenen Schema zeigt, daß der weitaus überwiegende Teil — 
nämlich zehn Spezies (R. gissavtea, R. tadshikhtanka, R. martynoviella, R. dsungarica, 
R. turkestankd, R. dentiadata, R. almaatensis, R. pusillogenitalis, R. monstrtiosa und 
R. tshimganicd) — durch turkestanische Elemente repräsentiert wird, während fünf 
weitere Arten (R. grusinica, R. euxina, R. nuchensis, R. psetidoamara, R, pontica)'^) 
dem kaspischen Faunenkreis zuzuordnen sind. Zwei Spezies (R. kaszabi und R. sajanied) 
stellen vermutlich mongolische Elemente dar. R. beieri darf als pontomediterranes Fau¬ 
nenelement klassifiziert werden, und nur drei Spezies (R. ophiopsis, R. notata und 
R. xanthostigmd) gehören dem sibirischen Faunenkreis an. 

Selbst wenn man in Betracht zieht, daß das uns vorliegende Material selbstverständlich 
keinesfalls geeignet ist, die Raphidiiden-Fauna der Sowjetunion in ihrer Vollständigkeit 
zu erfassen, kann dennoch bereits heute mit Sicherheit festgestellt werden, daß der ganz 
überwiegende Teil der Raphidiiden der UdSSR sich auf drei Zentren verteilt2), auf das 
kaspische, das turkestanische und das mongolische Zentrum, während der übrige größte 
Teil dieses riesigen Territoriums äußerst artenarm ist und nur wenige sibirische Arten 
beherbergt, zu denen nur in den westlichsten Teilen der Union einige wenige, aus 


Ebenfalls hierher gehört R. caucasica. 

Das mandschurische Zentrum ist raphidiopterologisch bisher allerdings völlig unerforscht. 
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Abb. 99. Raphidiiden des turkestanischen und mongolischen Raumes: l = R. ophiopsis, 2 = R. kaszahi, 3 = R. sajanica, A — R. gh- 

sarlca, 5 = R, tadshikhtanica, 6 = R. martynoviella, 1 — R. dsungarica, 8 = R. altaica, 9 = R. sororcula, 10 = R. turkestanica, 11 — 
R. denticulata, 12 — R. almaatensb, 13 = R. pusillogenitalis, 14 = R. monstruosa, 15 = R. tshhnganica, 16 = R. xanthostigma 
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europäischen Verbreitungszentren staxnmende Spezies hinzukommen mögen. Dies ist 
überraschend, denn der enorme Artenreichtum Zentralasiens war in der Tat nicht zu 
erwarten. 

Zwei weitere in den drei erwähnten Zentren beobachtbare Fakten verdienen besonders 
hervorgehoben zu werden: Die Isolierung der meisten Spezies in kleinen Verbreitungs¬ 
arealen, die man als Sekundärzentren auffassen kann, und die phylogenetische Entfernt- 
heit aller Arten untereinander, die die Aufstellung von sieben neuen Subgenera not¬ 
wendig gemacht hat. 

Die sechs kaspischen Elemente (einschließlich R. caucaska) (Abb. 98) verteilen sich 
auf drei Areale (Sub-zentren): Die Krim mit jR. (P.) euxina, den Kaukasus mit K. (R.) 
grusinica, R. (A.) nuchensis und jR. (T.) pseudoamara und das armenische Hochland 
mit jR. (P,) pontka und R, (C,) caucaska. Keine dieser Arten konnte bisher in einem 
anderen Sekundärzentrum nachgewiesen werden, und es spricht sogar alles dafür, daß 
die Subgenera Pretzmannia bzw. Aserbeidshanoraphidia bzw. Caucasoraphidia Endemis¬ 
men der Krim bzw. des Kaukasus bzw. des armenischen Hochlandes sind. Die beiden 
Subgenera Turcoraphidia und Pontoraphidia sind bisher nur noch in je zwei weiteren 
Spezies in den Gebirgen Anatoliens und Bulgariens nachgewiesen worden (Aspöck & 
Aspöck, 1965a, 1966b, 1967a), und lediglich Raphidia s.str. ist in sieben bisher be¬ 
kannten Spezies über den größten Teil Europas und Anatoliens sowie (vermutlich in 
nur einer Spezies) über Nordasien verbreitet. Interessanterweise konnte in diesem kas¬ 
pischen Zentrum, und zwar im Kaukasus, neben den erwähnten sechs, offenbar endemi¬ 
schen Spezies eine weitere Art der Gattung, R, (N,j notata, nachgewiesen werden, die 
mit Sicherheit kein kaspisches, sondern wahrscheinlich ein sibirisches Element dar¬ 
stellt. Diese Art ist im übrigen über weite Teile Europas verbreitet, fehlt aber zum Bei¬ 
spiel in Anatolien gänzlich. Sie hat den Kaukasus ohne Zweifel vom Norden her 
besiedelt; inwieweit dies (nach Isolierung) zur Herausbildung einer eigenen Subspezies 
geführt hat, kann aus dem einzigen uns vorliegenden ^ (das sich genitalmorphologisch 
de facto von europäischen Individuen geringfügig unterscheidet) nicht gefolgert werden. 

Ähnliche Isolierungsprozesse lassen sich im turkestanischen und im mongolischen 
Zentrum feststellen. 

Die zehn im turkestanischen Zentrum nachgewiesenen Spezies zeigen durchwegs eine 
distinkte geographische Isolierung — jede dieser Arten wurde bisher jeweils nur in 
einem einzigen Gebirgszug festgestellt (Abb. 99) — und weisen vermutlich sehr kleine 
Verbreitungsareale auf, auf Grund derer sich nach gründlicher Erforschung des Gebietes 
vermutlich Sekundärzentren (die primär selbstverständlich nur für die Familie Geltung 
haben können) ableiten lassen werden können. Die von de Latin (1967) vorgeschlagene 
Einteilung des turkestanischen Zentrums in das tarbagataische, tienschanische, ferghani- 
sche und afghanische Sekundärzentrum ist für die Raphidiiden —■ wenn überhaupt an¬ 
wendbar — sicherlich zu grob; schon jetzt läßt sich eine viel weiter gehende Differen¬ 
zierung erkennen. 

Die zehn turkestanischen Spezies verteilen sich auf nicht weniger als sieben Subgenera, 
von denen sechs bisher nur je eine Art umfassen, also in keinem anderen Zentrum ver¬ 
treten sind und wahrscheinlich Endemismen der zentralen Teile des turkestanischen 
Zentrums repräsentieren. Nur ein Subgenus, Mongoloraphidia, ist einerseits im turke¬ 
stanischen Zentrum durch vier Spezies vertreten und wurde andererseits in vier weiteren 
Arten im mongolischen Zentrum und darüber hinaus in einer Spezies in Japan fest¬ 
gestellt. 
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Die Verbreitung dieser Arten (Hissar-Gebirge — Dsungarischer Ala-Tau — Großer 
Altai — Sajanisches Gebirge) weist auf Beziehungen zwischen dem turkestanischen und 
dem mongolischen Zentrum hin, die trotz oder gerade wegen der zahlreichen Subzentren 
die von de Latin durchgeführte scharfe Abgrenzung der beiden Großräume nicht unbe¬ 
dingt überzeugend erscheinen lassen. Andererseits kann — solange Verbreitung und 
Ökologie nicht wirklich gut bekannt sind — freilich nicht ausgeschlossen werden, daß 
die im Altai und im Sajanischen Gebirge nachgewiesenen vier Spezies turkestanischen 
Ursprungs sind, was allerdings sehr unwahrscheinlich ist. 

Von diesen vier Spezies sind zwei Arten auf sowjetischem Territorium festgestellt 
worden, von denen die eine (K. kaszahi) auch in einigen Teilen des Mongolischen Altai 
(wo noch zwei weitere Spezies, R. dtaica und R. sororcula, Vorkommen) nachge¬ 
wiesen ist, während die andere (jR. sajanicd) möglicherweise einen Endemismus des 
Sajanischen Gebirges darstellt. 

Schließlich verdient die Tatsache Beachtung, dass bei allen dem turkestanischen wie 
dem mongolischen Zentrum zuzuordnenden Arten im Hinterflügel die Basis des 
Radiussektors mit der Media durch eine Querader verbunden ist, daß diese 
Arten also dem Genus Agulla Nav. im Sinne von Carpenter (1936) ent¬ 
sprechen, während alle im kaspischen Raum festgestellten Spezies eine längs verlaufen¬ 
de Ader (Media anterior) aufweisen und daher dem Genus Raphidia L. sensu Carpenter 
zuzuordnen wären. Dies ist umso bemerkenswerter, als alles dafür spricht, daß das 
Querader-Merkmal mehrmals unabhängig voneinander entstanden ist und daher keinen 
essentiellen phylogenetischen Aussagewert besitzen kann (Aspöck & Aspöck, 1968a). In 
der Tat zeigen die zentralasiatischen Arten einerseits und die kaspischen Arten 
andererseits kein weiteres durchgehendes Merkmal, durch welches die beiden Arten- 
Gruppen voneinander getrennt werden könnten. Genitalmorphologisch betrachtet 
ist zum Beispiel jR. (K,) monstruosa (eine 'Agulla) von R, (M,) tshimganica (einer 
'Agullä ebenso weit entfernt wie etwa von jR. (A,) nuchensis (einer 'Raphidia), 
Ganz ähnliche Verhältnisse bestehen in Europa, wo die iberische Halbinsel 
fast ausschließlich 'Agulla -Atttn beherbergt, während auf dem Balkan (von 
einer Ausnahme abgesehen) nur * Raphidia -ArtQn Vorkommen. Die Differenzierung von 
systematisch weit voneinander entfernten Spezies erreicht dabei einen ebenso hohen Grad 
wie in Asien. Die Ursache dieses Phänomens ist noch völlig unbekannt. 

Es bleibt zu hoffen, daß mit der vorliegenden Arbeit eine taxonomische Basis für 
die weitere Erforschung der Raphidiiden der Sowjetunion gegeben ist, die es einerseits 
ermöglicht, bereits bekannte Arten sofort zu identifizieren und andererseits neue Spezies 
sofort als solche zu erkennen und zu beschreiben. Im kaspischen, vor allem aber im 
turkestanischen und mongolischen und vielleicht auch im mandschurischen Zentrum ist 
mit der Entdeckung neuer Arten durchaus zu rechnen. Nach gründlicher Erforschung 
dieses großen Gebietes werden sich ohne Zweifel wesentliche und auch allgemein gültige 
biogeographische Schlüsse ziehen lassen. Darüber hinaus eröffnet sich aber ein weites 
Feld für ökologische Untersuchungen. Die Ökologie der Raphidiiden der Sowjetunion 
ist heute in der Tat noch völlig unerforscht. 
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V. Index der Genera, Subgenera und Spezies 


acerba Asp. & Asp. 131 

Agulla Nav. 136, 156, 162 

alloneura Nav. 125, 126, 158 

almaatensis Asp., Asp. & Mart. 126, 149, 150, 

[151, 158, 159 

altaica Asp. & Asp. l40, 162 
amara Asp. & Asp. 131 
armeniaca Hag. 125 

Aserbeidshanoraphidia Asp. & Asp. 130, I6l 
beieri Asp. & Asp. 126, 127, 129, 159 

caucasica Esb. Pet. 125, 126, 134, 135, 158, 

[159, 161 

Caucasoraphidia Asp. & Asp. 135, l6l 

denticulata Asp., Asp. & Mart. 148, 149, 150, 

[159 

dsungarica Asp. & Asp. 144, 145, 146, 159 

euxina Nav. 125, 126, 129, 159, I6l 
exul Asp. & Asp. 129 

Ferganoraphidia Asp. & Asp. 152 
flavipes Stein. 158 
fuscinata Asp. & Asp. 131 

gissarica Asp., Asp. & Mart. 138, 139, 140, 

159 

granulosa Nav. 125, 126, l47, 158 
grusinica Asp., Asp. & Mart. 128, 129, 159, 

[161 

Kasachoraphidia Asp. & Asp. 149 
kaszabi Asp. & Asp. 136, 138, 159, 162 
kazahstanica Steinm. 125, 126, 149, 150, 158 
Kirgisoraphidia Asp. & Asp. 154 

Lesna Nav. 158 

Magnoraphidia Asp. & Asp. 158 
maior Burm. 158 

martynovae Steinm. 125, 126, 149, 150, 152, 

[158 

Martynoviella Asp. & Asp. 154 


martynoviella Asp. & Asp. 142, 143, 144, 159 
Mongoloraphidia Asp. & Asp. 136, 147, I6l 
monstruosa Asp., Asp. & Mart. 154, 155, 159, 

[162 

Navasana Steinm. 134 

nigricollis Alb. 158 

notata Fbr. 134, 159, I6l 

nuchensis Asp., Asp. & Mart. 130, 159, l6l, 

[162 

ophiopsis L. 126, 127, 129, 159 

pontica Alb. 133, 159, l6l 
Pontoraphidia Asp. & Asp. 133, 161 
Pretzmannia Asp. & Asp. 129, I6l 
pseudoamara Asp. & Asp. 131, 132, 159, I6l 
Puncha Nav. 158 

pusillogenitalis Asp., Asp. & Mart. 152, 153 

159 

Raphidia L. 126, 131, l6l, 162 
Raphidilla Nav. 147, 149, 150, 156 
ratzeburgi Brau 158 
rostrata Bart. 126, 156, 157, 158 

sajanica Asp., Asp. & Mart. 136, 137, 138, 

[159, 162 

schizurotergalis Bart. 125, 126, 127, 129, 158 
sororcula Asp. & Asp. 136, 162 

tadshikistanica Asp., Asp. & Mart. 140, l4l, 

[142, 159 

Tadshokoraphidia Asp. & Asp. 149 
tshimganica Asp., Asp. & Mart. 154, 156, 159. 

[162 

Turcoraphidia Asp. & Asp. 131, l6l 
turkestanica Asp., Asp. & Mart. 126, l46, 147. 

[158, 159 

ulrikae Asp. 158 

Usbekoraphidia Asp. & Asp. 146 
Venustoraphidia Asp. & Asp. 158 
xanthostigma Schum. 126, 156, 159 




